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Mitteilungen aus 
dem Gemeinderat/ 
Verwaltung
Wir gratulieren

Am Samstag, 29. Juni 2013, feiert Mari-
anne Krüsi-Nötzli, Mühleweg 2, Matzin-
gen, ihren 90. Geburtstag.

Entsorgung

Kartonsammlung:	Mittwoch, 3. Juli 2013
Grünabfuhr:	 Dienstag, 9. Juli 2013

Bauverwaltung: Baubewilligung

Baugesuch im ordentlichen Verfahren

Gesuchsteller: Hans Peter u. Claudia Hut-
ter, Alte Poststr. 25, Matzingen. Bau-
vorhaben: Einfamilienhaus-Neubau, 
Parz. Nr. 1367, Oberdorfstrasse.

Gesuchsteller: Benjamin Koch, Rietacker 
14, Matzingen. Bauvorhaben: Aufbau 
Photovoltaikanlage auf Haus- u. Ga-
ragedach, Einbau Dachflächenfenter, 
Erdwärmesondenbohrung und Neu-
bau Swimmingpool, Parz. Nr. 878

Schalter-Öffnungszeiten während 
den Sommerferien

Ab der 2. Schulferienwoche, d.h. ab Mon-
tag, 15. Juli bis und mit Freitag, 2. Au-
gust 2013 sind die Schalter der Gemein-
deverwaltung nur vormittags von 08.30 
bis 11.30 Uhr geöffnet. 

Bei dringenden Angelegenheiten kön-
nen telefonisch Nachmittagstermine ver-
einbart werden. Von Montag, 5. August 
2013 gelten wieder die üblichen Öff-
nungszeiten. 

Gemeindeanteil am Reingewinn 
2012 der Thurgauer Kantonalbank 

Die Geschäftsleitung der Thurgauer Kan-
tonalbank hat dem Gemeinderat den Ge-
meindeanteil am Reingewinn 2012 in der 
Höhe von Fr. 48 435.– mitgeteilt. Für die 
Festlegung des Gemeindeanteils werden 
verschiedene Kriterien, so zum Beispiel 
die Ausleihungen aller in der Gemeinde 
wohnhaften TKB-Kunden, berücksich-
tigt. Der Gemeinderat bedankt sich für 
diesen erfreulichen Betrag.

Gemeindebeitrag 2013 an den  
regionalen Personenverkehr

Das Departement für Inneres und Volks-
wirtschaft hat den Gemeinden den Ent-
scheid über den Verteilschlüssel 2013 
zukommen lassen. Gemäss Voranschlag 

2013 des Kantons haben die Gemeinden 
2013 voraussichtlich einen Beitrag von 
total Fr. 9 872 000.– an den regionalen 

Sommerfest 
vom Seniorenclub Matzingen
Donnerstag, 18. Juli 2013
Je nach Witterung beim oder im Kirchgemeindezentrum 
Matzingen. Diese Veranstaltung ist kostenlos. 
Beginn um 17.00 Uhr.

Anmeldung bis spätestens 10. Juli 2013 
bei Erika Schmutz, Telefon 052 376 14 24

Personenverkehr zu leisten. Der Anteil 
für die Gemeinde Matzingen beläuft sich 
auf Fr. 105 922.–.

Ausflug des VGW Matzingen 

Am 14. Juni machte der VGWM einen 
Ausflug ins Schaudepot St. Katharinen-
tal. Zunächst gab es eine eindrückliche 
und empfehlenswerte Führung im Schau-
depot. 

Es wurde gezeigt und erklärt wie auf-
wendig zum Beispiel die Weinherstel-
lung war, als noch alles manuell gemacht 
werden musste. Ausserdem wurden al-
tertümliche Gebrauchsgegenstände aus 
dem Alltag gezeigt, dies ging vom Ge-

schirr bis zu den Tierfallen. Es war eine 
sehr interessante und lehrreiche Führung 
die allen Teilnehmern sehr gut gefallen 
hat und die nur weiter empfohlen wer-
den kann. 

Im Anschluss wurde vom VGWM ein 
Apéro mit gutem Wein und Flamkuchen 
offeriert, da das Wetter mild war konnte 
man dies gemütlich im Freien geniessen.

� Mario Biasco
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Geschätzte Kunden 
 

Wir geben unserem Schalter in Wängi ein neues Outfit. Somit bleibt der Schalter vom 
1. Juli 2013 bis und mit 31. August 2013 geschlossen! 

 
In dieser Zeit begrüssen Sie unsere Kundenberater gerne in unserer Geschäftsstelle in Matzingen.  

 
Alle anderen Dienstleistungen (Finanzberatungen, Kreditberatungen usw.) können weiterhin in Wängi genutzt werden. 

 
Während der Renovation öffnen wir auch samstags die Türen in Matzingen für Sie. 

Nach dem Umbau findet der Schalterbetrieb am Samstag wie gewohnt nur in Wängi statt. 
. 

Unser Bancomat in Wängi wird auch während dem Umbau betreut und kann rund um die Uhr für 
Bargeldtransaktionen eingesetzt werden. 

 
Wir freuen uns, Sie bald in unserem neuen und modernen Schalterbereich bedienen zu können und danken für Ihr Verständnis. 

 
Bei Fragen oder Anregungen zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren. 

 

Ihre Raiffeisenbank Wängi-Matzingen 
 

 

Wir bauen unseren Schalter um. 
Für Sie! 

 
  

 

Junge Familien möchten im Kanton Thurgau in Ortschaften mit nahen 
Autobahn- oder ÖV-Anschlüssen Häuser oder Wohnungen kaufen.

Haben sie ein Haus oder eine Wohnung 
im Dreieck Aadorf-Münchwilen-Frauenfeld zu verkaufen 
und wissen nicht wie vorgehen?

Zu fairen Konditionen helfe ich Ihnen dabei vom ersten Termin bis zur 
Unterschrift bei der öffentlichen Beurkundung beim Grundbuchamt.

HAFNER IMMOBILIEN . Hafner-Kröni Franz
Pfannenstielstrasse 89 . 8132 Egg b. Zürich . 079 382 01 89
hafnerfranz@bluewin.ch

Englisch
in kleinen Gruppen

alle Stufen
im Zentrum von Wängi

●	 aktive Konversation
●	 Testvorbereitung
●	 Privatlektionen
●	 Business Englisch

(kostenlose Probelektion)

Nora Siegrist-Sanborn, ✆ 052 378 24 78 
speak-english@bluewin.ch

Semesterstart:
August
2013

Sommerfest vom Senioren-Club Matzingen

Wegen Umzug «erschwerte Bedingungen»! 
UHU Copy-Print wechselt innerhalb des Bürogebäudes
der ehemaligen Weberei Wängi die Räumlichkeiten!

Von Donnerstag, 27. bis am 30. Juni 2013
wird der Betrieb deshalb nur beschränkt möglich sein.

Für Todesanzeigen bitte unter 079 208 61 15 melden.
Besten Dank für 
Ihr Verständnis

Zum Abschluss vom Programm 
2012/2013 findet am Donnerstag, 18. 
Juli 2013 das Sommerfest vom Senio-
ren-Club statt. Diese kostenlose Veran-

staltung wird je nach Witterung beim 
oder im Kirchgemeindezentrum Mat-
zingen durchgeführt. Beginn um 17 Uhr 
(siehe auch Inserat). Bitte verpassen Sie 

die bis am 10. Juli 2013  laufende Anmel-
defrist nicht. Anmeldungen nimmt Erika 
Schmutz, Telefon 052 376 14 24, gerne 
entgegen.� Walter Fuchs

info@uhu-copy-print.ch

www.uhu-copy-print.ch
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Abwasserverband 
Lauchetal-Murgtal 
auf gutem Kurs
(Mgt.) Die Delegierten des Abwasserver-
bandes Lauchetal-Murgtal genehmig-
ten die Geschäftsberichte der verschie-
denen Ressorts. Daraus ist zu erfahren, 
dass sich die Inbetriebnahme des Block-
heizkraftwerkes (BHKW) verzögert hat. 
Seitens der ebenfalls auf dem Areal der 
Kläranlage vorgeschalteten Hefe-Vor-
reinigung  musste zusätzlich ein Gas-
wäscher installiert werden. Mit dieser 
Massnahme konnte der Betrieb dann in 
diesem Frühjahr aufgenommen werden. 

Einleitend zur Versammlung infor-
mierte Präsident Elmar Bissegger unter 
dem Titel «Abwasserreinigung im Wan-
del der Zeit». Landesweit behandeln rund 
700 grössere und rund 3300 kleinere 
ARA-Anlagen pro Jahr etwa 1400 Mil-
lionen Kubikmeter Abwasser. Dadurch 
kommt der gezielten Ableitung und Rei-
nigung des Schmutzwassers unmittelbar 
auch der Gesundheitsvorsorge zugute. Es 
sei darum ein dauernder Prozess sich mit 
der Werterhaltung, oder sogar dem Aus-
bau einer Anlage auseinanderzusetzen. 
Immer gelte es der Vorsorge der Trink-
wasserressource Sorge zu tragen und 
den laufenden Unterhalt im Bereich des 
Kanalnetzes nicht zu vernachlässigen. 

Ein weiteres Thema seien die Mikro-
Verunreinigungen, deren Auswirkun-
gen man noch nicht kenne. In unserer 
Schweiz seien nicht weniger als 30 000 
organische Chemikalien und Pharama-
zeutika im Verkehr, die letztlich im Ab-
wasser aufzufinden seien.

Manuel Tille, als Vertreter des Am-
tes für Umwelt in der Betriebskommis-
sion, teilte den Anwesenden denn auch 
mit, dass es denkbar sei, dass auch die 
ARA Matzingen zu den schweizweit 100 
Pilot-Untersuchungs-Anlagen gehören 
könnte, in denen solche Verunreinigun-
gen untersucht werden könnten. Im Übri-
gen attestierte er dem Klärpersonal eine 
umsichtige Betreuung und der Betriebs-
kommission für ihre Innovation, Aner-
kennung.

Die Erfolgsrechnung schliesst mit 
einem Ertragsüberschuss von rund 
Fr. 205 000.– ab. Dies ist auch auf nicht 
ausgeführte budgetierte Leistungen zu-
rück zu führen. Zusammen mit dem Bud-
get 2014 wurde die Erfolgs- und Bestan-
des-Rechnung einstimmig genehmigt.

Am Anschluss informierte Präsident 
Elmar Bissegger auch über die Regionale 
Entwässerungsplanung. Im Vordergrund 
stehe dabei im gesamten Verbandsgebiet 
gleiche Daten und Informationssätze 
über den Stand des Kanalnetzes und 
dessen Zustand zu erhalten. Ein speziel-
les Augenmerk soll seitens der Gemein-
den auch dem privaten Leitungsnetz ge-
schenkt werden. Dazu biete der Verband 
in Zusammenarbeit mit dem Amt für Um-
welt Lösungsansätze an.

Bekanntmachung 
Infolge Unterhaltsarbeiten finden auf folgender 
Strecke Nachtarbeiten statt: 

Matzingen-Frauenfeld 
Sonntag - Freitag, 30. Juni - 5. Juli 2013 

Aus betrieblichen Gründen ist es nicht möglich die 
Arbeiten am Tag auszuführen. 
 
Es ist mit Lämimmissionen zu rechnen. Die 
Frauenfeld-Wil-Bahn ist bestrebt diese auf ein 
Minimum zu reduzieren. 
 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an den Baudienst, 
Tel. 071 354 50 74. 
 
Besten Dank für Ihr Verständnis. 

Frauenfeld-Wil-Bahn 

www.fw-bahn.ch 

Herzliche Einladung zum

Wald-Gottesdienst
Sonntag, 30. Juni 2013, 10.00 Uhr
an der Lützelmurg
mit zwei Taufen

Musikalische Umrahmung durch den Posaunenchor Weingarten

Wegbeschreibung ab Ristenbühlstrasse 
(unterhalb Brächli links ab, Waldplatz nach zirka 800 m)

Anschliessend Grill-Zmittag (Getränke, Kaffee und Kuchen 
werden zu familienfreundlichen Preisen angeboten).

Die Sonntagschüler hören nach dem ersten gemeinsamen Teil 
eine eigene Geschichte.

Bei Regen findet der Gottesdienst in der Kirche statt 
(Telefon 1600 gibt Auskunft).

exponiert

EXPONIERT

16. Juni 2013, 09.30 Uhr
mit Nationalrat Christian Lohr aus Kreuzlingen

Interview zu seinem aktuellen Engagement im Parlament und zur Frage, wie er 
dieses Mandat mit seiner starken Behinderung bewältigen kann.

Kurzpredigt von Pfr. D. Kunz. Musikalische Beiträge vom Gospelchor Matzingen.
Anschliessend Apéro und Gelegenheit zu persönlichen Begegnungen.

Gottesdienste in der evangelischen Kirche Matzingen mit Gästen aus der Öffentlichkeit
Christsein im Spannungsfeld von gesellschaftlicher Erwartung und politischer Verantwortung
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Für die Ausübung der Abwarts­
tätigkeiten bei unseren 
Alterswohnungen suchen wir per 
1. Oktober 2013 eine 

handwerkliche 
begabte Person
Die Hauptaufgabe besteht in der 
Umgebungs- und Zugangspflege 
im Sommer und im Winter, sowie 
die Betreuung der Gebäudeein-
richtungen.

Der Aufgabenbeschrieb und 
die Entschädigung werden mit 
einem Arbeitsvertrag für Haus-
wartung geregelt.

Wenn Sie sich angesprochen 
fühlen, richten Sie Ihre Bewer-
bung an

Präsident Alterswohnungen
Elmar Bissegger
Rietacker 2
9548 Matzingen
Tel. 052 376 19 47

Veranstaltungen
Juli						    

	 1.-6.	 Seniorenferien in Baiersbronn (Schwarzwald), Evang. und Kath. Kirchgemeinde
		  Rosita Burgermeister					   
	 3.	 Kartonsammlung					   
	 5.–7.	 69. Thurg. Kantonal-Schützenfest					   

	6.7.–11.08. Schulsommerferien					   
	12.–14.	 Openair Frauenfeld					   
	 17.	 Wanderung «Am Hörnli vorbei», Senioren-Wandergruppe Wängi
		  Otto Müller – 052 378 11 06					   

August						    

	 1.	 Nationalfeiertag – 1.-August-Feier Minigolfanlage Wide, ab 18.30 Uhr			
	 14.	 Wanderung «Rheintaler Höhenweg», Senioren-Wandergruppe Wängi, 
		  Bruno Bühler – 071 966 27 69					   
	 17.	 Papiersammlung					  
	 18.	 Familien-Gottesdienst, Evang. Kirche, 09.30 Uhr, Daniel Kunz			 
	 31.	 Eidg. Schwing- und Älplerfest Burgdorf				  
	

September						    

	 1.	 Eidg. Schwing- und Älplerfest Burgdorf					   
	 4.	 Kartonsammlung					   
	 7.	 Endschiessen, Schützengesellschaft, Schiessanlage Grosswis, 13.30 bis 16.30 Uhr
		  Ruedi Blumer					   
	 7.	 Tag der offenen Tür, Wisi Schneiders Modelleisenbahn, 11.00 bis 17.00 Uhr
		  Liegenschaft St. Gallerstrasse 6					   
	 11.	 Wanderung «Sitter-Strandweg», Senioren-Wandergruppe Wängi
		  Willi Kaiser – 052 378 20 40					   
	 14.	 Hinterthurg. Sängertag, Männerchor, Kath. Kirche Rickenbach TG, René Koch		
	 15.	 Eidg. Dank-, Buss- und Bettag					   
	 15.	 Bettags-Gottesdienst, Evang. Kirche, 09.30 Uhr, Daniel Kunz			 
	 19.	 GV, Kind- und Elternverein, Rest. Mühli, 20.00 Uhr, Gabi Koch			 
	 20.	 Dancing-Night, Sunny Moutains Dancing Feet Club, Turnhalle Mühli, ab 18.00 Uhr
		  Mario Gambarini					  
	 21.	 Schüler-/Jugend Minigolf-Meisterschaft OMSV, Minigolfanlage Wide
		  08.00 bis 16.00 Uhr, Peter Baumgartner					   
	 22.	 Eidg. Abstimmung					   
	 27.	 Herbstfest, Frauenriege, Turnhalle Mühli, ab 18.00, Michaela Büchel			 
	 28.	 Senioren-Nachmittag, Politische Gemeinde, Saal im Mehrzweckgebäude, 14.00 Uhr 
		  Walter Hugentobler					   
	 29.	 Erntedank-Gottesdienst, Evang. Kirche, 09.30 Uhr, Daniel Kunz

Exponiert-Gottesdienst mit Christian Lohr
Sporadisch lädt die Evangelische Kirchgemeinde Matzingen Persönlichkeiten, die in 
der Öffentlichkeit stehen, unter dem Titel «Exponiert» in einen Gottesdienst ein.

Nationalrat Christian Lohr war am Sonn-
tag, 15. Juni, als Gast im Exponiert-Got-
tesdienst in der Kirche Matzingen. Der 
Politiker Christian Lohr ist weit über un-
seren Kanton hinaus bekannt gewor-
den, besonders auch wegen seiner star-
ken körperlichen Behinderung. In diesem 
Gottesdienst ging es nun darum, den 
Menschen Christian Lohr kennen zu ler-
nen. In einem Interview stellte Pfarrer Da-
niel Kunz dem Gast Fragen zu seiner Be-
hinderung und seiner Motivation, sich für 
und in der Kirche zu engagieren.

Christian Lohr erzählte, dass er als ei-
nes der letzten «Contergan-Opfer» gebo-
ren wurde. Er durfte in seiner Kindheit 
vor allem ein starkes Umfeld und An-
nahme in der Familie erfahren. Er konnte 

die normalen Schulen in Kreuzlingen be-
suchen und eine Ausbildung zum Jour-
nalisten machen. Sein rechter Fuss ist 
für ihn wie die rechte Hand. Er kann da-
mit schreiben und technische Geräte wie 
iPhone, iPad und Computer bedienen. In 
der Politik ist es ihm wichtig, ethische 
Werte zu vertreten, Werte, die er aus sei-
nem christlichen Glauben ableitet. Soli-
darität und Eigenverantwortung sind für 
ihn wichtige Anliegen. In diesem Sinne 
hat er sich gerade vor kurzem gegen eine 
Änderung der Invalidenversicherung ein-
gesetzt und konnte den Nationalrat mit 
seinen Argumenten überzeugen.

In der Kurzpredigt stellte Pfarrer Da-
niel Kunz den Bezug zum Thema durch 
die Geschichte des Kampfes zwischen 

David und Goliath her. Durch den über-
mächtigen Goliath wurde das Volk Israel 
und der heilige Gott verspottet. Niemand 
getraute sich, dem Gegner entgegenzu-
treten. Der junge David liess sich nicht 
von der herrschenden Resignation anste-
cken. Er brachte sich als Mensch ganz 
ein und vertraute auf Gott. Ohne Strate-
gie stand er dem Riesen gegenüber und  
bezwang ihn. Solche Männer und Frauen 
wollen wir sein.� Roland Ziegler

Christian Lohr.
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Umbau Schalterhalle – 
Eröffnungsapéro 
 
Um optimale Voraussetzungen in der 
Kundenberatung zu schaffen, benötigen 
wir neue Besprechungszimmer im Schalter-
bereich. Zudem möchten wir unsere 
Kundenhalle für kleinere Events nutzen. 
Der Einbau von Beratungszimmern und die 
Vergrösserung der Kundenzone erfordern 
die Ersetzung des Schalterdesk durch zwei 
kleinere Schaltereinheiten. Aufgrund dieses 
Umbaus bleibt unsere Schalterhalle in 
Wängi in den Monaten Juli und August 
geschlossen. Gleichzeitig wird unsere 
Fassade neu gestrichen. Schalterkunden 
bedienen wir in dieser Zeit gerne in unserer 
Geschäftsstelle in Matzingen.  

Wir laden Sie ganz herzlich am Samstag, 
31. August 2013 von 10:00 – 15:00 Uhr 
zu einem Eröffnungs-Apéro in der neuen 
Schalterhalle ein. Bitte merken Sie sich 
dieses Datum. Weitere Informationen 
folgen zu einem späteren Zeitpunkt. 

 
Heimlieferung Fremdwährungen 

Die Ferienzeit rückt langsam näher. Gerne 
machen wir Sie darauf aufmerksam, dass 
Sie die Möglichkeit haben, sämtliche 
Fremdwährungen ab einem Gegenwert 
von mind. CHF 100.00 bis max. CHF 
5‘000.00 kostenlos nach Hause liefern zu 
lassen. Heimlieferungen können am Schal-
ter oder telefonisch aufgegeben werden. 
Bei Bestellungen, welche bei uns bis 11:00 
Uhr eintreffen, erfolgt die Lieferung am 
Folgetag. 

 
Travel-Cash  - Das Reisegeld 
neu mit MasterCard-Funktion 

   
 Aus der Travel Cash Maestro-Karte wird 
eine MasterCard. Sie laden Ihre Karte wie 
bis anhin auf und können weltweit überall 
dort Bargeld in Lokalwährung beziehen 
und direkt bezahlen, wo MasterCard 

  
 
 
 
akzeptiert wird: an rund 2 Millionen 
Bancomaten, in über 31 Millionen 
Geschäften und online in Internet-Shops.  
Swiss Bankers Travel Cash ist das sicherste 
Reisegeld. Bei Verlust oder Diebstahl wird 
die Karte inklusive Restwert weltweit und 
kostenlos mit Kurierservice ersetzt. 
Unsere Kundenberater am Schalter bera-
ten Sie gerne persönlich. 

 
20-jährige Dienstjubiläen bei 
der Raiffeisenbank Wängi-
Matzingen 

Herzliche Gratulation an unsere drei 
Jubilare. 
 

 

 
  
 
 
Hans Monika Pascal 
Günthard Dell’Angelo Breitenmoser 

 
Raiffeisen E-Banking – 
PhotoTAN 
 

Raiffeisen PhotoTAN ist ein innovatives 
Sicherheits-Werkzeug für Raiffeisen E-Ban-
king. Raiffeisen PhotoTAN generiert den 
Sicherheits-Code für das Login und die 
Auftragsfreigaben im E-Banking. Wir  emp-
fehlen Ihnen den Einsatz von PhotoTAN 
anstelle der Sicherheitskarte oder des 
Logins per SMS. 

Bei diesem neuartigen Verfahren codiert E-
Banking die Login- und Auftragsdaten in 
einem farbigen Mosaik. Die im Mosaik 
enthaltenen Daten und der zugehörige 
Freigabe-Code werden durch eine App auf 
Ihrem Smartphone entschlüsselt und auf 
dem Display angezeigt.  

Für weitere Informationen stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung. 

Newsletter                                Juni/Juli 2013 
Raiffeisenbank Wängi-Matzingen           (erscheint 2x jährlich) 

  
 

Auf einen Blick gut informiert INHALT 
 
 
UMBAU 
SCHALTERHALLE -
ERÖFFNUNGSAPÉRO 
 
 
HEIMLIEFERUNG 
FREMDWÄHRUNGEN 
 
 
TRAVEL-CASH MIT 
MASTERCARD-
FUNKTION 
 
 
DIENSTJUBILÄEN 
 
 
E-BANKING - 
PHOTOTAN 
 
 
MITGLIEDER-
ANGEBOT 2013 
 
 
VORSORGE 3 
FONDS-SPARPLAN 
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Mitglieder-Angebot: 
3 x zum halben Preis in die 
Schweizer Pärke 
 
3 x profitieren - im Frühling, Sommer und 
Herbst.  

 
  

 
 
 
 
 

Wir laden Sie ein, die schönsten Regionen 
unseres Landes von einer anderen Seite 
kennenzulernen. Abseits der ausgetretenen 
Touristenpfade begeistern die Schweizer 
Pärke mit beeindruckenden Landschaften, 
kulinarischen Spezialitäten und einer 
Bevölkerung, die besondere Sorge zu der 
Natur und Kultur ihrer Heimat trägt. 
 
Unser Geschenk an Sie: 

• 3 x 30 % oder 50 % Ermässigung auf 
das Bahnbillet 
• 3 x 50 % Ermässigung auf eine Hotel-
übernachtung 
 
Zudem erhalten Sie exklusive 
Ermässigungen für 
• eine Führung zu Natur und Kultur 
• die Tagesmiete eines FLYER Elektrovelos 
• eine Einkehr in eine Wanderbeiz 
 
Nutzen Sie dieses einmalige Angebot. Die 
entsprechenden Gutscheine haben alle 
Mitglieder bereits mit der GV-Einladung 
erhalten. 

 
  Vorsorge 3 Fonds-Sparplan 

   
Mit einem Vorsorge 3 Fonds-Sparplan 
können Sie regelmässige Vorsorgegelder 
ab einem Vorsorgeplan 3 in Vorsorgefonds 
investieren. 
 
So funktioniert der Vorsorge 3 Fonds-
Sparplan 
Der Vorsorge 3 Fonds-Sparplan ist ideal, 
wenn Sie über einen Zeitraum von 
mehreren Jahren systematisch ein 

Vermögen aufbauen möchten. Bereits ab 
50 Franken pro Monat können Sie 
Fondsanteile erwerben und von den 
Gewinnchancen an den weltweiten 
Finanzmärkten profitieren. Ihre Einzah-
lungen werden in einen oder mehrere 
Vorsorgefonds investiert (mindestens CHF 
50 pro Fonds). Sie wählen aus der 
attraktiven Palette von Raiffeisen 
Vorsorgefonds aus. Die Höhe Ihrer 
Einzahlungen bestimmen Sie selbst. Sie 
können monatlich, quartalsweise, halb-
jährlich oder jährlich investieren. Oder Sie 
möchten jedes Jahr das jeweils für die 
gebundene Vorsorge zulässige Maximum 
oder einen vordefinierten Betrag bei 
Erreichen eines bestimmten Kontosaldos 
automatisch investieren. Zusatzinvestitio-
nen oder Pausen sind jederzeit möglich.  

 
In welche Vorsorgefonds kann 
investiert werden? 

Anlageziel Sicherheit: 
Raiffeisen Pension Invest Futura Yield I 
Aktienanteil: 10 – 30 % 
 
Anlageziel Ertrag: 
Raiffeisen Pension Invest Futura Balanced I 
Aktienanteil: 30 – 50 % 
 
Anlageziel Wachstum: 
Raiffeisen Index Fonds – Pension Growth I 
Aktienanteil 67 % (+/- 3 %) 
 
Für weitere Auskünfte und Informationen 
sind unsere Finanzberater Marco Nieder-
mann oder Pascal Breitenmoser gerne für 
Sie da und erarbeiten mit Ihnen ein auf Ihr 
Bedürfnis abgestimmtes Angebot. 
 
Weitere Informationen finden Sie auch 
unter: www.raiffeisen.ch/vorsorgefonds 
 
 
 
 
 

Gerne sind wir für Sie da 

Wir freuen uns, Sie beraten zu dürfen und 
für Sie individuelle Finanzlösungen zu 
erarbeiten. 
 
Ihr Raiffeisen-Team 

 

Hauptsitz Wängi 
Aadorferstrasse 1 
9545 Wängi 

Telefon 052 369 78 78 
Telefax 052 369 78 80 
waengi-matzingen@raiffeisen.ch 
 
Öffnungszeiten 

Montag bis Freitag 
8.30 – 12.00 / 14.00 – 17.00 
 
Samstag 
8.30 – 11.00 
 
 
 
 
 
Geschäftsstelle Matzingen 
Stettfurterstrasse 9 
9548 Matzingen 

Telefon 052 376 11 29 
Telefax 052 376 24 90 
 
Öffnungszeiten 

Montag bis Mittwoch 
8.30 – 12.00 / 14.00 – 17.00 

Donnerstag 
8.30 – 12.00 / 14.00 – 18.00 

Freitag 
8.30 – 12.00 / 14.00 – 17.00 

Samstag 
geschlossen 
 
 
 
 
 
Gerne vereinbaren wir 
auch einen 
Besprechungstermin 
ausserhalb der 
Öffnungszeiten. 
 
 

 


